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Zur Borromäus-Euzyllika.
Aur TübiuZer katholisch« UsiverMSkrtis« wird

dr« . Schväb. Merk." geschrieben: Bei dm katholisch«
Lehre« und Stsdiereridm der LandtSuniverfiLit, abgesehen
»oa den«esigea, die aller verteidig« , wa» von Ro«
ko»«t, hat der scharfe Ausfall des Papste» gegen dir Sir-
sormator« snb ihre Aohäuger die petulichst« Sttmwuug«
geweckt Md wahre Erbittrrssg hrrvorgrrnsev. Man be-
ttachtet kiest« Aursall erstens sS» nnuötig, Metteur für
ltblok—warum denn die AnsLugr der kossksflouelleu
Grgeusatzrr wieder asrgrab« , hüben wie drübru? Dritten»
für unberechtigt, weil aller«iudest«S übertkiebev, in meh-
reren Paukten einfach ushistsrisch, unwahr. ES ist unwahr,
daß nur hochmütiger und rebellische», irdischer und de«
Lauch sröhuesder Sisu e» geweseu sei, der die Reform«-
tore« z« ihrer Opposition trieb. Weiß«a« is Rs« nicht»
»oa den rameslvZ trüben Tagen«sd Laten de»Papsttum»
aw Lorabeud drL Resormatiov? Nichts von de« Ltesstaud
der Sieliziosttüt und RoraUtüt iu Ns« uud JtaUeu, de«
der Jesuit LrcHi Leutmtui tu seinem Buch Stato bell«
religiöse iu Italts all« «etL drl sieslo XVI(New 1908)
aktwmäßig gereichuet hat. Nicht» von dru Zustäudw, die
dei Schmwltu iu deu.bischöfliche« Ltözksaudericht« * au»
Oesterreich uud Süddrutschlaud sktmwäßtg ausgedeckt find?
Nar NrSellto« uud Hochmut soll die Nesormatore»
Letriebei haS« ? Welch kiuttichr Jgrorauz spricht
as» solcher Geschichtrphilosophtr! Uud wa» des irdische»
de« Lauch dieurud« Sius der Reformaioreu, wa»
ihre sittliche ZSgeUssigk-.it betrifft, so möchte ich nur da»
Sine frag« : » ar «»»nicht auch der Sott de»Bauche», de«
j uer bekannte Papst dienen ließ, der iu deu Räum« de»
Latikao» Nackt-Täuze zu halten gestatteter Ist r» nicht
irdischer Vi«n s«» «s«- , d,r «r««, Leo 15, -r. ii«e
romftesudlichr Historiker Pastor zugibt, «ach de« Grundsatz
j-hmf-L» lebte: L»ßt ««» da» Papsttum Leuießw. de»
Gott uu» gegrbes Hai? Allr» das weiß«au ts Ro»,
solltee» »iss« , uud doch wirft«as deu Reformator«
schlechtweg den Borwurs tu»Gesicht, sie sei« Männer sitt¬
licher Zügellosigkeit grwes« . Welch widerliche Srlbftgerrch-
tigkeit«ul, Ungerechtigkeit! « a» soll«a« volleud» zu der
Behauptung sagen» die Reformator« hatten deu Leiden¬
schaften des am wristeu korrumpiert« Fürsten uud Böller
gefolgt? Sind etwaj-rre Böller uud Fürst« , die d«
Resermatsrru nicht folgt« , weniger oder gar»icht sittlich
ksrrr-«piert gewrs« ? MauL̂nke au Frankreich, Spanien,
Italien! Ihr deutsch« Fürst« and Böller, solche« orte
laßt ihr euch bieteu von de« Vertreter einer geistliches
Dynastie, der« Hau» die deutsch« LasLSkurchte Sri« Saeeo
di Rs»a beschmutzt uud korrumpiert fand« ? Wahrlich,
«tue« Katholik« tut e» wehr, aus diese Dinge hisweises
z» «Sffrv. Aber wo die Wahrheit so hi«« elschreievd
verletzt, die.Srrechttgkeit so offrsstchtltch verkürzt wird wie
in der unglücklich« BorromäuSruzylllka Pius X da kaau

«au nicht«eh» schweige». Unsere protestautksch« Mit¬
bürger soll« sehen, uud rrkwuw, daß wir ihre Entrüstung
teil« . Der katholisch« Presse läßt stch ja «it solche»
Klagen nicht rohen. Sie weiß»icht» andere», — ».
da» Stnttgarte» . Dmtsche BolkSblatt* — al» «it den
freilich»ehetneude» AvSsällen de» .Evangelische«Bundes*
zn antworten. Al» ob damit der Papst, der. Heilige Later*,
entschuldigt wäre! Ist e» eine» . Stellvertreter» Christi*
würdig, Slekche» « it Gleiche« z» Vergelt« ? M« n die
katholische Presse keine andere Antwort ans die Enzyklika
findet, al» diese ktudisch« Retomchais« , dann ist ihre all-
mühliche brmitle deukweite Geistesarmut, ihre beispiellose
Rückgratlostgkeit und Feigheit gegenüber Ro« vnd d«
Bischöfen vollendet. Die Bischöfe Deutschland» werden ja
wohl sich utcht rege» und iu Ro« Vorstellung« erheb« .
E» wäre jedwsall» da» erstemal. Nur ein» kauu Rs« zur
Brstusuug bring« : wmu die deutsch« Regierung« i«
Reichstag stch derartig«päpstlich; Worte«kt alle« Nach¬
druck uud«kt der« tspretzeudku Kovseqievz Mbit!« .* -st

-st

Zur BorromänS-SnryMa erhält der. St.-Auz.* eise
Zuschrift vos eiue« stch weder zu dm Roderutsteu noch zu
d« Refor«eru rechueud« katholtscheo Geistlich« , der bartu
sagt, er sei gerade« erschreck« über die vnuöttg Harts
AuSlaffung der Euzyllika iu d« Stelle«, au de»« die
Protestant« Anstoß urh«eu. vor Pflügst« habe die kath.
Geistlichkeit Audacht« zu halt« gehabt zur Miedervereiuk-
guug der Chrtsteutzeit; gehe«au aber so vor wie die Enzy¬
klika, so»erde diese» Ziel jrbeusallS ferner al» je gerückt.
Die deutsch« Bischöfe sollt« hier eiu offene»Wrrt finden,
u« de« Hls. Later uahezuleg« , daß er aus die getrennten
GlaubmSbrüder mehr Rücksicht ueh«e. Bo« dm kathol
Geistlich« Württemberg» dürfe»au ruhig versichern, daß
ihrer viele jme anstößig« Stell« i« Rrmdschreib« de»jpvpstr» sry» »»t,««>»«.

Die »atikauische Prasse ««st die vorromii«»-
Euzyklika. Der.Offervatore Ro«auo* «etut jetzt zu
dmt« preußisch« Abgrordmteuhause eiugedracht« Inter-
pellatiou« : . Wir wiffm«icht, »d die Depesche de» Lex;
de» Jnterpellatiou« richtig wiedergivt. Sollte dir» der
Fall sein, so «üßtev wir sagen, daß die Interpellant«
stch starke llagrssnigkeiterr erlanb! Hab« , kude« sie des
»orten de»Papste» eine Bede»trug beilegeu, die durchaus
»icht der Wahrheit entspricht*. Die klerikale.Uuiour*
spottet: Die deutsch« Zeitungen hält« «ehr mit Israel
al» « tt Luther grweiusa«. auch zerriss« stch dir trän« ,
reiches Pastor« de» .Reichßbot« * ihre GewSuder, und
doch habe der Papst da» «echt, seiue eigene Mrtuuug au»,
zudrück« , den« er vertrete da» ganze Christen««. Aus
praktische« Bode», tu der Schule uud iu deu Geverkschast«
könnt« Protestant« und Katholik« stch ruhig vereinig« ;
derhalb brauche aber uternaud sei» eigeue»Lauser zu»er-
steck« , da aus intellektuelle« Gebiete die Segrusätze uukber.
brückbar sei« . Die Enzyklika rührt vou de« spauisch«

Kapuziuerkardiual Vlvr» y Lut« her. Bo» sei«» Arbeit
erfuhr»iemaud außer Meriy bel Val uud Kardinal de Lai,
die«Uth« da»herrsch«»«Lri»«»irat bilde«. Live»yTuto,
der um die übliche mittelalterliche Kirchensprache gebrauchte,
die auch noch bei den Cxioumuuikationrformelu die Regel
ist, zeichurt sich durch gäuzliche Uukeuututs der deutsch«
Verhältnisse au», »et d« dersöulicher« Prälaten der
Knrie, die die Haltung de» Triumvirat» schon lange ver¬
urteil« , überrafchte die Wirkung der Enzyklika tu Deutsch¬
land sehr sch«»zlich.

Dentfch» Pilger bei« Papst.
Der Pspst empfing vorgesterni« Koufistoriumssaal

800 Pilger an» Berlin»vd ander« preußischen Ort« .
Ans die vou Pfarrer Schkidtweiler.Brr'iiv mlesene Huldt-
guugSadreffe antwortete der Papst« tt eiurrDaakeSausprache,
tu der er setuer Freude über die Anwesenheit seiner lieb«
Söhue au» Preußen«Udk« « urscht Ausdruck gab, daß
sied« vo« heilig« Boolsaziu» gepredigte» lebendigen
Glanbm aufrecht erhalt« «öchtr». Er sei glücklich, über
da», wa» er vou de« kürzlich in Ro« eivgetroffene»
Patriarchen vou Jerusale« gehört habe, wie da» deutsche
»olk unter der Führung seine» Kaiser» und seiner Fürst»
d« heilig« Stätte» der Christenheit eiue beredte Huldigung
dargebracht habe. Der Papst schloß, iude» er d« Segen
Gotte» aus de» deutschen Kaiser, die kaiserliche Fmnilte,
ans di« Kardiuäle Fischer uud Kopp«od ans da» deutsche
»olk herabrief. - Und die Euzyklika?!

Valikfchs V - Vsrftcht.
Bei de» »«»arische» Wahle« stud bi» jetzt 40S

Mandate fest vergib« . Vsu ihn« besitzt die Regier«»»
Eehmd « 10 Wahl« «addie

werd« . Der König ist über dies« »ukgaug der« iqile»
sehr erfreut und Hai setuer Freude»sch vo» BoSuteu au»
durch eiue GratulatiouSdepesche RaSdrnck gegeb« . R«
19. d. M. ko««t er zur Eröffn»»« de» Reichstag» nach
Budapest. Mluisterprtstdeut Gras Khum-Hebervary erklärt,
eiue« Vertreter de» . Pest« Lloyd*, die Nation habe ihren
Will« so deutlich uud unzweideutig kaudgetav, daß die
Oppoßtiou stch ficherltch der Entscheidung beug« «erde. E»
sei«icht aazuuehm« , daß irgendeine oppositionelle Fraktion
sich de« national« Millen widersetz« »nd zur Obstruktion
greiser?werde.

I » der » retafrage ist eine» «düng etngetrete»,
die für die Aafrechterhaltung de» Friede«» sstrchte» läßt.
Die SchusMächte find stch»brr da» »orgeheu geg« di«
kretische Regierung sicht»eh, eisig, sud zwar iste»Eug-
laud, das Schwierigkeit« bereitet. Da» « glischr Kabtum
soll»klärt had« . r» köuu« »icht» »utrrueh«« , »a» dir
Lage der griechisch« Dynastie gefährde, ll« diese Erklit-
ruugi» seiner ganz« Tragweite er«rffe» zu könn» , «»-

AttÄger unä SpttÄges
Sinniger una Inniger.

In Spruch und Warn'
Auf Kaus und Kvarn

hat Ernst Tiedt  grsawmelt uud gesichtet in eine«
Buche vereinigt.*)

Wir bringen au» bru vielro Abschnitt« nur einig«d«
intereffautrst« uud daraus wieder«ur wenige Proben hier
M« Abdruck.

Vraßschrifte» bekamter Persönlichkeiten.
Ernst Msritz Arudt gab seiue« Glauk« au di«Ar

«rstrhung Aa»druck durch:
Gute Nacht, ihr »eiue Freund,
Alle«eiue Lieb« .
Alle, die ihru« « ich weiut,
Laßt euch«icht betrübe«.
Dies« Abstieg, dm icht»' '
Iu dir Erde nieder— *
Seht, die Sou«, geht zur Ruh'
Kehrt doch»org« wieder.

Shakespeare» Grabmal kn ber Dreifattigkeitbkirch,
Stratforda» Avs« zetzt»eben einer lateinisch« Lobpr
«eg be» Dichter» al» Nestor, Sokrate» und Virgil und

NMI,nl ' " ^ Val», vv» »r>fi vkknlch Mvrttz,

englischen»erst», die th« al» rin» « it der Natur und ihrer
ewig« Dienerin, der Kaust, rühwr», auf einer Platte a«
Bob« die Litte de» dort Bestattet« :

U« Jesu», guter Freuud, laß sein,
L« stör« diese» «ein Gebet».
Gesegnet, wer die»uhstatt ehrt,
verflucht, wer«ein« Staub noch stört.

Ruch FritzRiuter hat die Juschrist« für feine Grab-
Hätte wie für die seiner treu« LedeuSgrfährUa selbst be-
stt««t. « kr find« i» der vou Adolf« ilbraud der Ge-
samtaukgabe der Reuterschru Werke voraubgrschickl« Bio¬
graphie die tiefergreifeude, auf»Südlicher Mitteilung der
Witwe beruhende Schilderung, wie diese mtstaudm iu etuer
jener Nächte, i» dru« die. alle Kraukheit*. da»unheilvolle
»er«ächtui» der. Fistaugkttd*. sich wieder eiu«al etustellte:

.Ost ries er seine Luise, daß sie sogleich,» Papier,
brächte, wa» die Muse feiner LrideuSuächte 1h« eingab. Iu
einer Nacht km« ihm der Gedanke, seine« rabschrift zu
«ach« : er ließ fie airderfchreib« :

Der Aufaug, da» Eude, o Herr, sie stud Deiu
Die Spanne dazwischen, da» Lrb« war«rin
Uud im' ichi« Duvku» »nd fand« ich nicht an».
Bei Vir, Herr, ist Klarhrtt uud licht istD«ia Han».
.Mach auch«tr «eine Srabschrist,* bat ste ihn.

.Nein,* antwortete er, . da»erregt mich« sehr!' —. Da
will ich fie dir geben: . In der« eit habt ihr«ngst, aber
seid geirrt, ich habe die Mett»berwnud« .' — .O nein,
nein!' rief er an», . die nicht! da» tut «ir »eh. Deine
Grabschrist soll sein:

Sir hatt» Leb« Liebe gestet,
Sir sollt« Tobe Lieb« ernte»!

Aas der ge«ei»sa«rn Grabstätte auf de« Frtebhosr
,a Eisenach befind« stch jedoch diese Inschriften nicht, ob
»migstm» dir erst« ursprünglich zur Auweuduug grko««e»,
war «tr nicht«ögltch zu «Mittel«.

Mark Twain, der bekannte mneriianische Humorist, hat
für dm Grabstein seiner Gattin ans de« Friedhofz» El-
«tr« folgende rührende Verse gedichtet:

AVarm Kammer sau
8dias kivälz? der«,
Vsarw soatbvra viaä,
Kloir sokt1z5 der«.
Srsea sock abov«,
I,!v ligdt , lie liZdt,
Soock aiZIit, dvarl,
Ooock aigdt , Aooä aixdt.

(Im So««» war«,
Strahl', Sonne her.
D» Südwind, war«,
Hauch« ilde her,
v« Ras« grün,
Drück' sacht, unr sacht,
Gntuacht, «ein Lie»',
Gntnacht, Gntuacht l)

»arid Friedrich Strauß, der Lerfaffer der.Lebens
Jesu*, bestimmte für sei« Grab folgend« pessimistisch«
LrbenSrückbltck:

Gedanke» anderer hate, nachgedacht,
Uud damit seiner Zeit voranSgedacht,
Bald ward er überholt und fein nicht mehr gedacht,
Er konnte glücklich sri», o hütt' er nie
An eignen Herd, an Meid»nd Kind gedacht!
Doch hat' er Freunde«od vo» thn« wird,
Vo lang fie leb« , auch der vtranß gedacht.

Heiner Grab aus be» Mont Martre zu Paris ist fett
1901« tt einer Denksünle geschmückt, bie außer der Mid-
mnug:

De« Anbeute» Hriuek dar freisinnige» im.



»all sich gLgruwärtig haltm, daß die griechssche Dynastie
«ach daa« alZ Lrsährdet aug sehr« wird. » eus Sicht »Ser
k»rz oder laug rivr » eretuiguug Kretas « it « riechmlaud
«iuttttt. Köuig Georg vo» Grlecheul̂ud iß darum zurzett
«sch wieder eifrig bemüht, die Schutzmächtei» griechische»
Stu » , a breiuflrffeu. Za diese« Zweck wrA er gegm-
wtriig I« Na« , rmd hierhi» saudte ih« die athmische Re»
gier;.«! ei,es » ertrasskmau « »ach. der dev Köuig darauf
aufmerksam» achr» soll, daß die griechische« Natiosalistm
eutschloffeu feie«, seiur La«d»»g i« Pirtu » zu sertzivder«,»r »u er nicht die ErlavbuiS der » ächte zur Auuerio«
Kretas mitbrtoge. Bedeuklich iß seruer die Sinbesafmeg
vo» Reserve« i« Grkcheuland, de» « av amtlich zwar ei«e
harmlose Bedestusg zu gehe« sucht, die aber zweifellos» it
de» Krrtaftage i» Zusammeuhaug steht, Augefichts dieser
Lage wächst uslürltch dir ErregLUg i« der Türkei weiter.I » Monasiir saud ei««r »eue Protestkundgebung grge«
Grlecheulauv statt, wobei die » vwrrbnng vo« Freiweiligeu
beschlossen wurde, dir gegen » riechmlasd zi-hru solle«.
Die Freiwillige» « hielte« sofort ei«e lluifor« . MS erster
legte der Bürgermeister vo« Rouastir die lluifor« an.
Niazl » eh. der Held »o« Siefs», wurde einstimmig zu«
Befehlshaber der Freiwilligen gewählt. Da» « ilafet
Mouastt» will 50000 » au« stelle«, » «ch iu Smhrsa, «d andere Städte« werde« Eisschreibuugm für Kriegs«
freiwillige vorzevommr». Eine Note der Pforte kündigt
das Verbot der « usfvhr dos Pferde« und Maultiere« an.

M»S « hl» « komme« über England sehr bedrohlich
klingende Meldmrge«. Danach habe« dir Konsul» i« Nan«
krag berichtet, daß die heimische« Ruhestörer offe« eine sr.che
Halti-vg gegeuSber Fremde» ausehme». Sie habe«di« Masern der amerikanische« Konsulats vrruureiatet.
Di» » ud ohmigr» eia« Revolution für de« 5. Juni , de«
Dag der Eröffnung ein« Aussiestsug in Nanling, Hab»
chinesische« auslrme veranlaßt, « it ihren Schätze» aus da»
Lrud za flüchte«, wo sie ihr Hab aud « ut vergrades.
Weit« heißt es, die Konsul» hätte« dir Fremde« aufgr.
fordert, die Stadt z« tzerlaffe». An» Berli» wird z» diese«
Meldungen gesagt, daß st« mit Vorsicht aufzuuthmea feie«.
«iS j -tzt läge» »och keine Nachrichten de? deutsche» Vertreter
im Oste« "rr , dir aus eine » estäiiguug der englischen
Meldungen schließen ließen.

Der » üStKilt Drrwstwrg ».
Bonli -,, 7. Juni . Zu« Rücktritt LernbvrgS schreibt

d« „L.-A/ : Da» » dschtedSgesnch DernburgS wird an-
mittelbar »ach Schloß drS LasdiagrS erwartet. Dunborg
wirb nicht, weuigstrs» in abseSZarerZ«tt nicht, eia anderes
Amt auuehme«, »och hat r, di« Absicht, in die Finaazwelt
al« L-tter eine» großen VanliusiitntrS zu.ückzukihren. Sr
dürste znutchsi eise « ehrmouatlichr Reise »ach Ost-Afrika
(nach «»der» Quellen »ach Oßasir», China »nd Japan)
studiere». All Dunbnrg » Nachfolger wird Sonvernenr v.
Stadialst genannt. Auch spricht « a« vo» dem stührrm
Govverueur von Ost Aftiks, de« Grafe» Götze«, der gegen¬
wärtig al» vefssdt r̂ bei de» Hausastädtrv fnvziert. I«
8 »s«» me«h-^g mit de« Personnwechsel im Kolonialamt
»ird vermmlich anch da» Abschiedsgesuch des Gouverneurs
». Schrckmau», der fcho« fett « ehreriu Monates im Urlaub
ist, erledigt werde».

R« g ««-HlEigüettsrr.
Ass BtM Mi- L̂tch.

Nagold, de» ». Just 1ö!0
* Bei Hagelschaden an Odftdän « e» erteilt . Der

Obstbau" sotgivde Ratschläge: Wie diel kösute oft mch
bereit t werden, » m« jeder Obstzüchter die rechte vehaud-
lang solcher Vänme bestünde! Hier gilt er schurll elnza-
grei fe,, wen« Rtltuvg  gebracht nmdrs soll; sodald mau
aus d» »Gedichte« aud de.B Nachlaß" das wehmütige„Wo ?" trägt:

Wo wird elust des Wao'srrmnde»
Letzt« RH -stätte sein?
Unter Palme« in de« Süden?
Unter Linde« a» de« Rhei»?
Werk' ich wo i« einer Wüste
E agescharrt»o» fremder Hmd?
Oder roh' ich a« der Küste
Sims Meere» t« de« vand?
Immerhin, » ich wird umgebe«
GottrShlmuei dort wie hier,
Und al» Totrulawpm schweben
Nachts d<e Ster « über mir.

Zwei Frenen-esialte» ns» Goethe» Lebe» widmete«
Verehrer de» Dichters Zriche» treue« Gedenken». Ans de«
Grabr der Friederike Veto», dir „Frledrrke vo» Sesesheim",
aas de« Friedhof zu M isenhet« bei Lahr, wurde 1866
ei« Denkstein, zr de« Bülräg « vu» ganz Drntschlaud kamen,gesetzt« it der Inschrift:

Sis Strahl der Lichtrrsouue fiel aas ste,
So reich, daß er Unsterblichkeit ihr lieh.

»»d as Musa Hrrzllcö, die spätere Salti « de» Professors
«nd OZuappeSat'ouSrerichttratS Walch i« Jeua , LaS Ur-
btld der »Ottilie" io Le» „Wahlderwavdtschesten", die
18«5 in nrr G-rlitzrr Nervruhrilaustalt starb, erinnert die
Gebrnltasel, » kt de» anläßlich der 100. Wiederkehr de»
»ebnrtStagr» die Stadt Görlitz die Rrhestätir aas dem
Rikolaikirchhsf schmückea ließ, mit dr» Sedentnvgrvollea undpoetische« Sorte « :

säumt, trocknet dir Saune dir durch Hagelschlag bloßgelegte«
Holzschichtr» schnell aus Md de« vanme würde dadurch
dsuer»d»r Nachteil erwachse«. Während ältere Bäume
ihrer stark« Rinde wegen am Stamm wenige» stark leiden,
werde« ihre stärkere« Nestev»d Zweige oft erbärmlich dnrchHagel zerschlagen. Mas maß bet« AVschsrideu und Zurück-
schseide« dieser verletzte« Neste sehr « it Maß z» Werk
gehr»; r» darf nur dar wirklich Zerschlitzte und « ebrochen«
estferut »nd e» « kiffe« di« dadurch entstände«» Wanden
gut verstrichen werden. Ir « ehr wir wenigrr verletzte
Zweige mit Blättern de« Baume belasse«, best» besser wird
e» für die schmllrre Heilung der Wund» sein. Die Haupt-
Hilfe kruu « au freilich des » Ssmes erst entweder i« da-
rassfolMdr » Herbst ober zeitige« Fckhjahr briugeu ssd
zwar durch Berjü^guug, d. h. mittels eine» kräftige« Rück-
schntttrS der Banmkrne ; hierdurch» ird die LebrnStätigkeit
des Baumes ven Mgeregt, wodnrch Säfte zu» vollkomm«'
«r» Verheilung der « uudeu gewoaaea werden. Ander»
vrrhS' . r» stch mit dro Wanden Sei dm jäuzrrea Bäumes,
drre» glatte Rivdr der Gewalt de» Hagel» nicht so wider¬
stehe« kanu. wir dir borkige Riude älterer Bänme. Diese
jsrgrs Prtieuku Srhssdele « au iu solgruder Weise. Mas
vestrrtche dir Stämme und Zweige der vo« Hagel geschä¬
digte» OSstbäumchen, soweit « an reichen kas», ml! eine«
Mörtel, bestehend ans Lehmndr osd strohfreie« RinsSmist,
welchem»och etwa» Asche beigemesgt iß, vsrans das Saaze
derart mit Rind»bl«t angefeuchtet and durchkmtet » ird,
baß eine breiartige, » it de« Pinsel oder der Hand leicht
anstragbaLe Messe entsteht. Nach mehrmalige« , bald sach-
einander folge;dem» »strich» ird stch eine während längerer
Z it feucht bleibende, schützende Schicht gebildet habe», unter
der die geschlagenenW-mde« durch Bildung von Zellstoff
leicht üderhetlrv kbsurs. Dieser kasu stch jedoch nur La«u
in reichlicher Menge bilde», wen« der Anstrich » S lichß
schurll vach dem Hagrlschlag grÄacht wird und asch uur
bei lebenskräftigen iu ihrer Krone nicht zu stark beschädigte»
Bäum« . Nbgrschlitzle Neste und Zweige werde» glatt weg-
geschnitten und auch hier » erben wir bei Leo tUrreu Bäu¬
me« die eutßasdeues Wunde« Sberstrichm. Bor Winter
kau«jene; Mörtrläbrrzag »schmal» erumt » erden, znm Schatz
der veagebUdrteÄi KallnSschicht gegen Frestfchädev. Im
darassfolgendeu Frühjahr wrrdeu die so Vrhaudeltm jaugm
Bänmcheu kräftig zurückgeschnttte» «vd e» Ist das» vos
Vorteil, aus magerem Bades » ft einer DSsznug sachzn-
helfe», um durch reichliche Zuführung vos Nährstoffe« dm
BL«« ?« die durch Bkrhrilusg der « asdr» vrrbraschte«
Stoffe Mieder,« ersetze«. _

r « »lw , 7. J «ui. Eine «nangrue- mr Eutdecknug
«nßte et« Sattlermeister machen, als er iu eine« Neubau
au der Sluttgatter Straße die Zimmer « ü Ltsslrsm de-
lege« wollte, über Nacht warm ih« die zurrchtgrsttSle«
Liuolmmrelltu grstghle « word m.

r Sinttgart , 7. Juni . Da» Neue Tagblatt schreibt:
»Uebrr dar Beftudr « des König » » erbe» k« « rSwärtigm
LlStter» Nachr.'chteu vervreürt, bis einc gewiß«BensruhigNugHervorrufe« köLntes. Es ist Zarin tm« eiuem Bar« letde«
die Rrde, von dem der König befalle« sei» soll. I « der
Tat litt ja der König vor eisige« Woche« au influmzaar-
t .ge« Unwshlsri», da» ihm läsgere Zeit die Pst cht der
Schonung asferleste. Beim Rmur» am PfisgstmsuLag fiel
auch da» an^egriffens Aass-Hen des KösigL allgtWkiv ans.A- H wurde die Absage de» königliches Besuches Sri der
Eröffnsug der Flafchser-AuSstrSukg in Sinttgart emZ bei«
Kr kgerbusdeZtsg in Ludwizsbirg viel Sesprochm. Wir
wir j:doch vo« gut LLkrricht Irr Sette erfahre«, ist das
Brfiukku LeS König» iu Brbeshsasm durchaus befriedigend
WZ g?bt zu irgendwelche« BesorgM « keine« Anlaß. Die
Reife «ach StAtgart Sezw. LnLWLgsSmg wn.dr a»ss«Krbrs,
weil die Arrztr g ltenb machte«. Laß die Zelrkligung Sri
de« beide« BerasstalümZrrr angesichts der heiße« Witterungfürbru Könfgzs austrmgesd sei.

Gotthr» Liê e verklärte dir einst die glückliche Jugmd,Gstthe-Lirbe sie schmückt dir da» erlösende Grab.
Di« vs« Sse h: verfaßte Grabschrift der HerzoginAnna Amaiie von Weimar schildert Lie Fürsti« als:

Srhabme» verehrend, Schöne» genirßeqd, Guter wirkend.
Wohl de« , dem die Nachwelt riu ähnliches Lsb zolle«

kas«, wie dg» bei be« tapfere« Verteidiger der von Sage»
umspsL-m err Hohentwieli« 30jährigm Kriege der Fall:

Der Ksmmasdaut ??f Hoheutwirl,
Fest wie ei« Fel», der niemals fiel,
De» Füist' u Sch l !», de» Feinde» Tort,
Des » Svsie Freund, de» Arme» Hort,
Eil Bürser, Christ und Held wie « old,
So schläft hier « snrad « iederhsld.

De« Rahm drS wackere« Heide« verkündet ferner«in«
Jaschrift ou einem der Tors de§ Hohentwiel:

Durch « otteS Snad ' vud Hrldentrew
Die» dtjle Hav» hier stehet ««» ,
Der Feind hae'S zwar fuasmal ges Ärckht,
Doch hat der Herr zum Schutz erweckht
Dm Wiederhalt, der fünfzehn Jahr
DaSseld beschützt is FriM 's Gefahr.

F X. GsbrlSbergrrS LebmSwttk wird auf be« Srab
auf de» Münchener Südliche« Friedhof zusemmrogefaßt in:
LllrrLllt vsrdn liest (Mögm gleich eile« die Worte,
ölrums KSt vvloolor Illls Schneller die Rechte doch ist;
dlonäiim lillssUL säum Eh' «och die Znnge geeudet,
Vvstrn porexit oxas Hat es di« Hand schon vollendet)

De» bravk« Rrttelbeck Grabstätte auf be» MSude«
Kirchhof zu Kolbrrg bezeich«« die Worte:

Dt « 8 «»ds»wr»fa « « I»wg de- « S»tt . H ««fe-
bnnde » stsdrt zur Srtnuer«»» ss die » rüsdnsg de»
Buudr» a« drre» erste« Jahrestag , Sonntag, de« 13.
Jas !, vsrmittsr » 11 Uhr, i« Ksazertsaal der Liederhalle
statt. Der Vorsitzende de» seschSftkfShrmdrn Ankschnffe»
vom Württ . LasdeSvrrdasd, Fabrikaut Albert Hirth-Cann-
statt, der dr« Präsidium des HausaSunde» sln vtzepräfi-
deut angehött, wird diese Frstfitzusg mit einer Begrüßungs¬
ansprache eröffnen, während der GrschäftLfShM des « Srtt.
Larrdesvrrbandek, H. « . Bayer-Stuttgart , über da» erste
Jahr der Hsnsa-Lnad-Ardeit spreche» » ird. Erfreulicher¬weise hat stch der Professor der Natiouslöksuomie an der
Stuttgarter Technischer, nud der Hohmhrimr Landwirt-
schastllchm Hschftznle, Herr Dr . E. « isdermau». zu einem
Beitrag Sri dieser LasdeSversammlnsgder Hanss-BsudeS
sewiMkA lsffen; er wird das Thema: „Industrie und
Haudwtt! iZ ihre« organischen Züsammeuwirkes" behan¬
deln s «d damit riae» der Grsndgrdauke« des Hsnss-BM-
de», de» der Solidarität des verschiedenen wirtschaftliche»
ErwrrbSWchtm, eimehevd beleuchten.

r Gtwttstwrt , 7. Jnei . In der gestrige« Seseral-
versammlnug der Attiouäre der Würtkmbtrgischm Rebe«-
bahne«, i» der 8 937 Stimme« vertreten wäre«, wurde«
Lie sämtlichen anf die LagrSordmsg gestelltes Anträge
einstimmig augrsommm, inSßesSAdrre wurde de« Lsrstaud
rmd dem Anfftchtsrat Sntlastssg erteilt osd die AsSschüit-
ung rlser Dividmde vsu 4"/» geuchmigt. Vs« aSZemeiue«
Juterrffr ist der Beschluß über dis HärdtSseldbahu sud dirLinie RmtltüLes-Sönninseu vs« der badische» LokalEen-
SahL-N.-G. um den Preis so« 4050000 ^ unter Auf-
lösasg de« Ssstehrsdes Betriebs- usd Pachtverträge mit du
Wrstdmtschm EiftMahügesellschsst. Drmg « äß wird da»
Akiieskpitsl der WürttemSugischk» NchrAbshvenU.-S.
um 3050000 ^ zi« Zvlck: d r BsrzsPsng erhöht nnd
ferse: werden du Badisches LskaleismbahüN.-S . 3 OVO OOS
Mark 4'/»°/°!ge Oölisationrn in Zahlnvg zeskbev, die vor¬
erst «tcht ss dm Markt komme« sollen. Mit Ausnsh« ?
wenig» Aktie« Privat » , SeseN du Rücklauf zum Partie-
rar» auzebotm iß, brfizdrs stch die sdrig s Akttrn i«
Besitze des KsnzersS der WMestschm Ejsmbahrgeskllschast
sud brr WüMmHsrqifchm StastlfisnAzvervsttung.

Mirdrsu »« , 6. J «ki. Daß die Gchsuke!» «icht»
Harmloses find, Sewe-tz eiu bedauerlichrrN«glück§faö, der
stch hier zutrnz. Las 13jährige Kkvd du Wirwe Gk» m-
ler ergötzte stch« it andere« an diese» vielvubrritetk« Spiel;
ül» das Kind vor du Schsnkr! stand, wurde eS plötzlich
Sou der i« Tchwuuae befisdliches Schsnkl auf die Brust
getroffen sud rückwärts gedrückt, so daß eS m die Knie
sank usd dir Schaukel Sb« das Kind hinmggrettm kennte.
Hiebei zog e» stch eine Bulrtzuug d« Wirbelsäule m, die
stet» gefährlich ist. Die Uc- ersührMg in die « Uei? wrnde
vom Arzte sofort «ngeordnet. Eins Mahnung für dieElter» r.»d Linker!

r 7. Ja «i. Dar füEährig ; Kind
eku;8 hiestgm Lszl -hunS wurde aus der Straße zwischen
hier ssd FeuuSaH Sri der sozeuauutru „FriedrichSvshl"
vo» eine« Artsmosil Sb erfahren »ud schwer vrrlrtzs. Die
Insassen des « utsmoUl», «it « drum stch ein Arzt von
den Fildem befand, , ahnen sich ss?srt deZ « indes an
«ud Srschtm r» in die elterliche Astzssug . Das SindNsSK riae« FshrwMk anSwetchen nsd seriet ustrr da»
Lntomobil. — Am Sonntag «send gegen 9 Uh: entstand
vor der Wirtschaft Zs« „Bären" eine SchlSZerei zwischen
junges Lentes. Einer der Beteiligten wurde festgmomme«.
Drei vou des Ranflasttzen st̂ d auch is die BEgrrei »er-
wickelt, dir vor rinism Woche» vor de» Walshaas Katt-
faüL, Sri der dke Wlizei rSMch abgegriffen uud eis Schutz-manu schNLLL» Kopfe verletztL.̂ de.

r Schwrnniuge », 7. J ^ui. !L°: Ehemann, tzuFrau «ud Kinder verließ »ud mit rimr auderm Frau
-urchßiuß, hat kürzlich sss Kmerika Lns srinu Frau ge-
schriebm, sis sslle zu ihm !oLÄM. Lüdrr tzst ex vLxgchru,
ihr LaZ Reisegeld zu schicke. — MsrgruS um 8 Uhr traf
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Hier ruht der Bürger Joachim Nettelbeck von
de» Stürme» seiur» vselbewsgies Lrbivs.

Häufig wird der LerS:
Mich hrt auf « erirm Wegen« ascher harte Simm erschreckt,
Blitz, Dsüser , Sturm »vd Regm Hstw-r oft Nutzst erweckt;
versslWug, Haß sud Nsideu, hsd' ich gleich nichts verschuld't.
Hab ich doch müsse» leiden »ad tra -ev mit Geduld.
suSrgrSudetemris; als NettilbeSS Grabschrist ßervLUt. Cr
würde au- «ur wruig aus den Charakter de» uuerschrsckeueuMasurS paffe». Als

Siu treues Lr̂ !scher Diener Kaiser Wrlhe« I.
ließ sich Bikmarck auf dem T « k«phsg bezeichne», ans de«
er zu FriedrichSrsh t« Sachssuwaldr beigesetzt wurdk.

Da? gemeiufame Grab LaskrS nud BswvrrxerS tu
Berlin trägt dir Inschrift:
Hir, rühm im Tvde vereint. Li« im Leben ^ e'Lsamer
Strebe-; für D otsHlards Flkitzeit uvd Eiuhkit verbavd.

Johann Hrisrich McheruS, der Vaters der isuerm
Mission, Grab, zeigt dessen Wahlspruch:
Unser « lsvbe ist der Steg, der Ue Welt öberwuudea hat.

Nus de» O,l3Zsrfer Friedhof bei Hawbsrg liege« dir
Opfer der „Primus "-Katastrophe bestattet. Mitglirder eiurg
Sereksr, di« bei der Rückkh: vo» riur« fröhlichev Nurflug
durch dm ZufamNrostsß ihres Dampfers, d«S „Prtwss ",
mit eise« andere» den »glückte«. Jhur u >st e-u schöue»
Drukmal errichte, auf de« sich «eben dm übliche» Hin¬
weises auch der BrrZ befiuret:

»i 't lluglück au de Wate,kaut
Da grv Lat rich mehr Nrm'a »sch Stavd,
E«u Nsod, een Dosd, e« Erav , reu Lev,
Sauz HamSsrg ßuuu tosam «vd grv.



chtu Neu« «in kleine» Mädchen» eisend auf. eise»brr
Treppe fitze» und verschaffte ihm t» eine» HeuachSartru
Hasse ei» Nachiquartier. «» anders Margen morde da»
Kind, an» de« »ur sei» Vorname. Aarirlr" herauszs«
bringen mar, anfS Rathaus gebracht. Durch allerlei Brr«
sprechsnge» rschr « an dart endlich, daß e» Marie Matt
heiße sud von Billiuzen sei. «ns telephonische««frage
«nrde ermittelt, daß das « tsd rntlanfea sei med»Srrall
s,sucht werde. Nachmittags kam die Mutter sud holte
das Mädchen ab.

r 7. Jsui . Die«uSspernmgr» der hiss.
Schshiudustrie dasert weiter. Für zeßeru waren aus de«
Rathaus erneute» rrhaudlurgeu anbrranmt, um ein«Eisig,
aug in de« Streit Mischen des hiesiges SchnhfMikWtes
und de» SLreüeade» zs erzislen. Die Fabrikanten erklärte»
stch bereit, dis eiseinhalbstündige Mittagspause zu grwiihres,
doch sollte abeas» bis '/^ Uhr, statt wie bisher 6 Uhr,
zearbeittt werden. Damit hätte jeder Teil die Hälfte der
Sttlasqtro Haiden Staude zu trage« gehabt. Zer Vertreter
der Arbeiter, « rbrttrrsekretär Stadtrat Schwald, lehnte
dieses«astsses ab und Schäme auf der bisherigen For¬
derung. ans die jedoch die Fabrikanten nicht eiugiuge».

«öh « r»rirch, 7. IM . Stur außrrordeatlich leb.
Safte Bastätigkeit herrscht jetzt hier; von früh 5 Uhr bis
1 Uhr rra AZ wird au des Neubauten and an de« Straßen«
aslsgm gearbeitet, damit die neues Schände Zäld «»Irr
Dach gebracht und dis Schrsesn bis zur Erste benützt
»erden köuuev. «sch die «sssSLnug sud «nlrgsug der
Straßen schreitet rasch vors». Die Firma Bsresel Le.
schäftigt in Löhmenkkch einige 100  fremde Arbeiter, so
daß dis schon vorher stark besetzten Häuser überfüllt sind.

r Rot am Ge » ON. Sersbrens , 7. Juni . Zwischen
hier zmd Bretteafrld wsrdru sss hrimkehresLrs Männern
zwei Radfahrer SewußtlsZ auf der Straße liegend gefn«.
Zen. Sie waren Nährend einer heftiges Gewitters von
eine« Blitzstrahl getroffen Agrdrs. Die Laterne« an den
Fahrrädern waren aa Lea LöZIellrs dsrchglsHmslzrn. Die
orrnnglückteu, von Hrugstfeld grSürttg« Radfahrer wurden
hier ustergkbracht, ws fir bald Nieder zu« Kewnßtseiu
kamen.

r Friedvich - Hafs«, 7. Juni . Da» K. Hsflager
wird vsrsudfichMH sm 1. Juli zu« SomMrsnfrvthslt
Le» Zösigspasres hierher verlegt. Dir Könizi«, die zur
Zeit «och «a RatMritz weilt, kehrt Ritte dieser Woche
nach Bröruhause« zürück.

r FrikdrichShafe » , 7. Juni . DsS Lsstschiff. 8 Z 6-
iS tzeme früh '/»5 Uhr »ater der Führung dr» Grafe«
Zeppelin sssgrstiegen«ad »ach Lindau nnd Bregenz Lifiagrs.
Um 7 Uhr marSMerte ?S Nieder über FriedrtchShasm.

Frievrichohüf «», 7. Inn ?. Die WiesfaSrt ves«
schoben. OZgleich die Fahrten Kit dem „L 2 VI« einen
guten Anlauf Lahme«, haben die Mrsnchs mit verschiedenen
NeuerMZe« doch nstwesdigs « endernugru ergeben. ES
erscheikt daher de« Grases Zeppelin vorsichtig , ens
FerufZhrt sicht z« suternehme», bi» noch eine gründlichere
Erprsbsrg erfolgt ist. Dis Fernfahrt »ach Wien «nd
Dresden » aß daher znr Zeit abgesagt Serben.

r Arirdrichrhkfe «, 6. Juni. Der AssfichtSrat der
Deutschen LüfschWHM-AMm.Gtsillschaft. der Znr Zeit
in FritdrichShsseu verriakgt ist, hat beschaffen, Sri des
Zchpelin-SnstschiffSsn-GrseLschaft ein veneS Lsstschiff zu
bestelle, doch ist es noch Acht definitiv in Asstrsg ge-
gebrn, da znerst eins LechnisHr KommisstSK darüber de.
schließen soll, selche Bedingungen das Luftschiff Zn erfüllen
hat. De« « usfiHtSrkt Hs! fernes den Ban einer Lust,
schtffhzlle in Frankfurts. M. brschlvsim. « rßerdr» soll
in Hamburg e?8e Halle errichtet werden. Doch schweben
Müder nech ZerhsrMLrrgru, die veravsßchtlich zu eine«
güußigm Ergebnis führn werdm.

Deutsches Reich.
Brett », 7. Jnui. Die Hitze erreichte gestern nicht

die Höhr vom Sosstsg, trotzdem stieg das Thermometer
in d « NachmittsgsKusde« sss 30  Grad im Schatten.
Nacht» S-achte ein« rwittsr « Mhljmg. « uS vieles Teiles
dr» Reich» liegen SrNittervschrichteu vor. Hagel hat viel,
fach große« Schaden mm EH Ls der Mosel, «nd Saar-
gegend kszerkchtet. Im Waadtland in der Schwei, Hst
Hag' l eine» großenL-i! der Wriskaltnrev verachtet.

Stelle « itteilt, ein Handschreiben au de« dentschen Kaiser
gerichtet, wort« er Ihn bittet, sli erster unter des « onsr-

die Verletzung des GrsßwmeS de» neu geschsffrseu
«"ravü äsl Llsxieaaa« aurrsbmeu zu vollen.
Mrxiro besaß überhaupt bisher keinerlei OrdenSwesev.

gib « blenfisnv « sks » >VSrcks,<Iie krovenbloiak» unfi 2«It
ardeii uncl Oslo1 Alleinige ŝdrifisnion!

ttenkelL Oo., vüssslctoi-t,
»uek <iee reit 3 » ^ »kren « eltbellinnteit

Nsläßlich dr, Levorstrhrudes Jahrhuadertfeirier hat mal
«an jrdach nach dem Master de, ftan,- fischen Ehrenlegion
eine« » rrdirsfiordrs geschaffen, der auch Angrhörigm frc«.
de, Nationm, die stch um Mexiko ödes da» Allgemeinwohl
verdient gemacht habe«, statsteagemäß verliehen werden
kann. Der. Orden de» mexikauisHe» AdlerS" befitzt fünf
Grade oder Klaffe«: Grau6oräou, Vomvväg.äor äs
Lmuoro, Oomsuäaäor, Oüoial äs la, Oräsu miä Vaballvro
äs iL Oräsa, und drr Kaiser hat de« erstes Grad der
ne« geschaffenen rtvablikanische» «uSzelchunng erhalte«.

P,t »da« , 7. Jaoi. Festtage im Salserhause. Die
Braut de» Prinzen Friedrich Wilhelm, Privzrsfiu»zathe
vss RaiiSsr und Csrvey, traf hente nachmittag mit Gr-
folge and ihre« Unverwandten auf Station Wildpark ein
Md wnrde dort von der Krssprinzessts empfangen»nd auf
da» herzlichste beg-SZt. In seteslichrr Ausfahrt Segabes
stch das« di? Hmschasiru zum Neues Palais, « ine halbe
ESkadron des LrlSgardehasalen'Regiments eröffnet« den
Zug. Bei der Aukuust empfiage» die Prinzen Le» kgl.
Hause» dir hohe Braut. I « Treffes,i«»er des Neue»
Palais wurde die Braut von de« Kaiser und der Kaiserin,
de» Prisẑ stanea drS kgl. Hanfes und den Höchsts» Gästen
Mpfsngru und daun nach dr« für sie bestimmte«Gemäß:rs
geleitet.

r Wo« Bovemsse , 7. Juni . Uebrr des Tod der
3 rstrrmkrara Zözlisge drS St . Ksnra-ishsufeS in Ksnstsu,
wird «Ltzer berichtet: Die Zöglinge badeten s« Hsru, an
slarr GLrlls. ws allgemein gebadet wird. Wie das NuglSä
geschehen ist, läßt stch schwrr sagen. Ein Schülrr, der noch
vos riaeA Uvgara gerettet werden konute, erzählte: plötzlich
sei ihm des Boden snkr den FSßrv vkrschwnudeu nsd dir
Wellen — e» fuhr gerade eis Mß :r Dampfer vorbei —
Härte» str nmgevorfen. Die Namen der 3 ertrn»kmes
Schülrr find: Otto Rüdis, Sohn des HanplleLrrrS Rüdiv
m Schienen, Negast SntLer. Sohn des Hssptlrhrer» Satter
in Bsnkhslzrv aud Friedrich Wehrlri», Sohn de» Bahn«
arSriürZ Wehrlris tu WrckerShsstn bei Mrßkirch. Die
Lrichrs find geborgen. Ungefähr 3k>0 Meter vs« User
lagen sie in eise« Dreieck und zwar in eiser Tiefe von
4 Metern in LodrSstarre. Der « rlteste, der ObsMsttauer
RZdi», zeigte aSwehreude Hasdgebärdes und einige Krstz«
wsudeu i« Gesicht. Diese Erscheinung wird asf die Wahr»
schekslichkei! zarückzefShrt, Laß die Seiden jüngeres mit dem
Tode riMesdeu Schüler Sstter und Wehrlri» sich au des
älteren sktzvimwkLsdigen Kameraden mit brr Kraft der
BrrzweistsnZ festklammertes uvd diesen mit hinabzogen.

Passa « , 6. Iaui . Fs W-I» (OSerösterretch) wurde
vor kurze« eis Raus verhaftet, aus des die Personal.
Srschreibnng des schon längst gefachte» LustmörderS von
Pforzheim «nd Kisderschäaders von Freibnrg i. Br.
paßt, « m 15. Nsv. 1908 war in Pforzheim ein Lastsord
StgMM worb« , eia Jshr darauf « srdM schwere Gchäsd.
aszrs an Rädchen in Fretzsrg i. Br . verübt. AS gelang
Acht, des Täter zv » Bitte!«. Der in Wels Lechaftet«
tst Ls« Schuhmacher Strsßl rsetv Brasdstrtter, der 1877
in der Schweiz geboren wurde asd nach llntrrwüßMbsch
Inständig ist. Mae sssoet a8fge?'SB« eue Photographie
StrsSlS wurde nach Fretturg gisaubt und von der Maat ».
avwMschaft dra in Frage kommeLdk« Siadrr« vorgrzeiZL,
die in ihr bestimmt Lm Täte « erkeuueu vslltm . Nach
dir Handschrift SksdlS zeigt große « rhslichkeiL mit der
an die BtaMavw ' ltschaft Freibnrg gesaudteu Kart«.
Strobl , der » riß, welcher Tat er Sezichtizt wird, stmalirrt
GeisteSKörang.

»E ««, 7. Juni. Beim Rarsch de» 177  I «.
fsuLertt-RetziNentk Sri KönWbrück traf rin Blitzschlag tie
3. sud 3. « rappe der3. Ksmp. und warf, wie der . DrrSd.
An;.* Weldrt, 18  Rann z» Boden. 3 Raun waren Lot,
10  schwrr nud 5 leicht verletzt. 7 der Schwerverletzten
mrdeni»ds§ KönigkZrückrr GsrnissnslaZarett übergeführt.

Schlebusch, 7. Jrsl. Heute' «achmittagf1'/» Uhr
ist die ZirstsZ Karbssidsabrik infolge einer Explssio»
teilweise zerstört wsrdr« »ad iu Brssd grZsten. Dir Sx.
-lostos war so heftig, daßi« Orte vielfach Beschädigungen
ss de» Hässera asgerichtet wurden. BrssaderS schwer Se>
troffen vmde die hiesig; MeivSahuMirale, die vorläufig
ihrru Betrieb eirrgestellt hat. Inwieweit Rrnschenlebrs Lei
der Explosion za BSadeu gekommen find läßt stch«och
nicht siststellrs. Bis 3 Uh? waren3 Verletzte iu» Kranke«,
hsn» gebracht worden. Daß keine größere Anzahl Personen
verletzt wurde, ist dem Umstände zszrschrMk», saß die
Arbeit iu der Fabrik wegen der Mittagspause noch Acht
wieder ausgenommen wordes war.

Prinz Hriurich-F«chrt1S1V.
Gtsstzbwrg, 7. Jmn Bei« heutigen Srsrt von6

Uhr morgWS ab gingen 101  ksukarritrendr Wagen ab.
Prinz Heinrich von Prevße« Srfisdet stch asch heute wieder

l mit der Obrrlettsng an der Spitz« der Fahrt. — Al» h-nf;
morgen Sei der « sSfahrt zu» Start der Wagen Nr. 71
(H. S . Hülms»» an» Löpchis), der eben dis Garage am
altes Bahnhof verlassm hatte, sich gezwungen sah, Halt zu
machen, n« Benzin kirzZuehmes, geriet der Wagen plötzlich
in Brand »nd brenst; binnen einer Viertelstunde Sir auf
die Eisenteilr nieder. Da» Feuer ist durch eia an» Uav« .
stchttzkeit— Lach anderer Brrsts» ans BöSvilligkrit—
hiseivItvsrfkneS Zündholz entstaudkv. Die Feuerwehr war
sofort zsr Stelle. BerletzLnge« des RUfahreLdeu stad vtcht
Norgekommen. Des Wagen ist ei» SieMrsS-SchsSertwage».

Gtratzb»»- , 7. Juni. Au» Obereuze » Sei Sri.
Weiler wird gemeldet: « ls hente vormittag Sri der Durch,
fahrt der Prinz Hrtmich-Lour »« 10  Uhr die Reunwazeo
hier passierten, rrekMte stch ein schwer, - Unglück.
Gegenüber der großen Tribüne des NntsklvbS von Kolmor
sprang vs« Wage« 57 (Franz H' ise.Hasoder), der vom
Besitzer selbst gefahren wird, ein Ssmmtreksen ab. Der
Führer verlor dis Strueruus und fahr mit aller Wncht
gegen eiuen» an« . De» Wagen ist vsllstäudig zertrümmert.
Zwei  von des Jusksfen sind tot,  der dritte ist schwer
verletzt, « sch ein Znschaser wurde dnrch nmherflitgende Trüm«
merstsicke schwer verletzt. Die SchnelliekritSprSfnng zwischen
Hetligkreuz und Aaientzeüs wnrde daher vorlässt- eingestellt.

ötz
RüöLbss - , 6. J -rsi. Prinz Hriarich von Prenßeu,

ser ans « slaß des Prinz Heinrich-Fahrt sich gestern hier
ssfhirlt, hat Heim Frühschoppen einem Nürnberger gegen.
Wer über den« ntSLrobilverkehrgesprochen. Er erknudlgte
sich nach dem BcfiMu des am Samstag Sberfahreues
SivdeS Md sprach dabei fthr eisgehrsd öser den Verkehr
»er Fnßräszer »nd Fahrzeug« in Deutschland. Sr sagte,
daß iu England, ss er erst vor karz?« grv ses sek, eiver
dem ander« helfe, den Verkehr ans der Straße z« erleich«
ttr;:. Das ÄnSweichen ans den Straße», uemrutttch im
Futzrwerksverkthr, sei viel » ehr in da» Volk gedrängen
al» in Deutschland, wa» er al» langjähriger Lomkufahrer
oft erfahren Hab». I « de» dentschen Städte» lause« die
Menschen gewöMlch auf de» Fahrdsm« , anstatt ans Irr»
Bürgersteig und mrf des Landstraßen werdee» »och lasgr
Laser«, bis dis einander Begegseadeu einander willig und
frenudlich auSwelchks, wie r» iu England du Fall sei.
Der Prinz förderte dir Press; ans, in dieser Beziehung auf
die Bevölkern«- eiszawirkes rmd zu eiser buten Erziehung
i» Verkehr betzmrsze». Mancher Unglück könnte dann
vrrwteLrv we-drs.

Gerichtssaal.
Wlllruftrir», 6 Juni . Bor Len Geschworene in

Allrustei« begann heute der Prozeß gegen Frau vs» Schöne.
Srck-Wrbu wegen Anstiftung znr Ermsrdnng ihre» erste«
Gatten. Das Gericht beschloß, für die Dauer der « er.
ürhnmsr der «ugEagtru und du Loksl.Brsichtigmrg di,
Oeffestlichkeit aukzsschlirßkn. SS wnrdr unr eine« Brr-
Kreter der Lskcrl- rrffe nsd eine« Vertreter der anSwärtigrn
Presse du Zutritt ßrststt't.

MßkssiB' .
Rom , 7. Jnvi. Gegen9 UZr fasd -m Hinterlsnd

;§ Besus» in der Prodis, Svellwo ein großes Erd»
beben  Katt, das is Lalitkt, Cslabritto und San Sosst»
msamKe» zwanzig Opfer gefordert hat. In Neapel uvd
Lesses UmgrbWZ herrscht große Pasik, e8 wurde ober

Scha-ru ang»̂ sttt.

Lavdwiktschaft, Handel uud Verkehr.
r Niedirstettr», 7. A«»i. Zu, Z,tt wird vo« L««de hi«

s«hr vist Ri«d«kingrsührt. Jnfotgr dev guten Wetters ist fir t»
diesem Jahr qualitativ schr gut auSsefsllrn. Jü, l. Qualität
Slar,itnde wurde» 4 ^ pro Zentner bezahlt. —Li»Wollschur ist
beendet. Während jrdoch im vorigen Jahr fast der ganze<vetr«>
schon vor der Schur verkauft war, sehen die Käufe, tu diese« Jahr
langsamer luv Geschäft uvd find nur zu reduzierten Preises Ab¬
nehmer. Im Hinblick auf den«roßen Ziv,- und»ewichtSverlast,
den der Wollhandel mit stch bringt, hat sich da- Geschäft in de»
letzten Jahren«areutabel gestaltet.

Isusenckfscii bev/skris
NMi'Ulig bei:

vrsclittui 'ckfsl !.
'-Kin̂ nsî ng visi -i-tiöe . L
Xronkevkoni0 srmKsfSk -I-ft . etc.

«i rermr r»»»rh -rsagr . Ds sr-Siag, den 9. J,ui
; lt p, '.schwel Hê i : » «szel. e8 rk,lLt<rrtsr».

Hiezs das PlouLerMLeu Rr. 23
und der Schwäbische Landwirt Nr. II.

Druck und«erlag der». W. Zaisrr'scheu vuchdruckrrri(N-mil
Zatsrr) Nagvld.—Für die Redaktion vrraktwortlich: v, Pa UL

6 Ieicifi- 5 Oc1s

Tüchtige, au srlSMndrgtS«rbeiteu
gewöhnte

Schreiner
finden dauernde gutbezahtte Br«
schöfttgnug bti

E . Epple L Ege,
Möbelfabrik,

«irchhri » .T -K.

Nw «old.

iL. ?rMrisl(orivtke»,
empfiehlt »Mi,ft

krLvdtdrlsfs ü»u«7«
liefert« it u. »h»eMr « eua«sbr»kkdtc Buchdruckerei de». Gtsellsch astrr"



vsrs L SvdwtL, Xaßolä
empfehle« z»r bevorstehende« Bedarfszeit

Heu-u.Dunggabeln.
Schüttelgabeln,

d««tfche--a» erir»»ischrs Fabrikat,
— Gabelstiele, —
: : Keurechen , : :
KandscHtepprechen,

Sensen-dg
"iu nnr1». GuMahIquaMtell,

Senfenwöröe, Senfmringe,
_Kümpfe , Wetzsteine,
HW" Derrgelaeräte,

Heuzangen und Seilrollen
bei billigst gestellte« Preise « .

Wei öev

hercWrrtelle-er.strellrckrster'
find vorrätig:

Mietverträge für Wohnungen
Lehrverträge
Henerak-Wvllmacht
Schuld- und Aürgscheine
Aahkuugsvesehke für Amts- o. Grmrindegericht
Klagschriften für Amts- u. «eumndegericht
Wollstreckungsöesehke
Konknrsanmekdeschein
Weburkunden
Quittungen
Mechnungen, Kokio und Huart
Huittuugsvüchkeiu
Arachtöriese
Alle Sorte« Hekdrolleupapier
Speisekarten

Nagi?

ÄttMn
am Salgeubrrg(gst» Stand) hoi
z» verpacht̂«

Slesan Schaible.
Nagold.

13 sr ewig. Klee
k- rtzerstrig, sowie

23  sr Wiese
an drr OßwalbShalde verpachtet
oder verksufr

FrauC. Lo«is Kapp, Ww.
s

«ildberg.

Heugabeln,
Schüttelgabelu,
Dunggabeln

im«, »,
zu billigste, Preise,

8. MMSt.

SledtrW " ' iikd
— Nagolds -------- -- ---

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

. . . Gichere Heilerfolge. — —
«M - Nutzer« ountags ist das Bad jeden Tag geöffnet«»»

ladet znm Besuch ergebenst ei»

Lspl 8otnvlli'rkopf.

Weifen wüten

Schweizer- :
Mackskeinkäse,

Iverkauft billig
: : : Käse

firrmsnn Knoärl.

Nagold.

mW Klee
(Histerburg), sotvlr
1Quantum Stroh
verkauft

Fried ». Raufer,
Läckermstr.

Nagold.

Vk»MnÄ «S
von'/. « lese» Neumies-u, somit
'/, Morgene« ige» Klee am Eis¬
berg verkauft oder verpachtet

Ehr. Harr, Seifensieder,
vis-ä-vis Hotel Pofi.

l WitdSerg. ^
Auf bevorstehende Verbrauchswert

empfehle ich mein Lager in

Heu- u. Dunggabeln,
SchMelgsbeln , GsbelAielen,

Sense« und Bensenwurben,
Heuhaken u. Heuzangen , Rümpfen,

Wetzsteinen u. dergl.
bei billigsten Preisen.

Id . LrLLl.

MUß, mech. Werkstätte,
Empfehle mich zur

Lieferung von landw. Maschine«,
Jutterschneidmaslhinen
für Hand- «. Kraftbetrieb,
Dreschmaschinenu.Jauche-

pmnpen, Göstmühten
: : Md Hvstprestm, : :

MW IM«. UWml. «kklitk.
Trausmisfioumu. Vorgelege
i» genauesterL»rführnoz, »u a»d oh»e
Ringschmienmg, bei billigster Berechanag.
Anlage « sSr jede« gewerbliche«

«. laudw . Betrieb.
«M - Gilmtliche Reparaturen g»

Maschine, Mer Art.

AllSstählrmg von Mühleiseu sowie
ueueu Spmzapseu mrd Psalmen

vo» nur gute« Material._

Wen! Ml Empsehlr
Heu - und Garbrnauszüge

jeder Art und Größe.

Nagold.

IkldlOktlK  Kunstwaben
aus garantiert reinem Bienenwachs,

sowie auch solche von der Fabrik  bezog;»,
find stet» zu haben. Eben?»
HLoßyaaröienenhauöen, Absperrgitter, Waöenzangen,

Waöeumesser, Wauchötaser usw. -
Deßgleichm ewpfieNt tich t«

Wachsauslaffen md Wabeumacheu,
«>ter Zufichrraua sauberer, billig«» Brbir««»,.

rv. Kehle, N-schoer.
Nagold. ^

Mronenrrfi uni
himdeerrrst

empfiehltLol ». El»U»«8.

Nagold.

VtzMllkWNllW
8 und 14 karat Sold, breite und
schmale Fasson empst.hlt i« größter
Auswahl

Uhrmacher.

Nagold.
Ca . 800  Liter gute»

B - I
hat pi »erkimfe».
iMer? sa«1 die«rprd d. »l.

Nagold.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

SWirbkila
gegen hohen Lohnu«d dauernde
Beschäftigunggesucht.

-erWWkili.
^spriäuse "WU

vrrschwtudeu uusehlbar durch
(L0?k.) „Uittin " (50?k.)

Alleinverkauf:
Hpvdlr. A»r »RA,

M» «lb»r».>»

UMIilWll- MkM»
der « tabt Na, »!b r

roderfäll«: Ehristta» Bonaler, La,-
lvh»« . va I . alt. d,n ». Ju»l,

«mst tzrtedrich, « . d. S°dan»M
Thesrir, Gchmted«etst« r hi« , 7 Men.
all. de« 7. J«»i.
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